
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

„Ableger“  

ES-KA Herren-Tourenrad 1927 
 

 
Nach dem Hersteller der qualitativ hoch-
wertigsten Fahrräder befragt wird ein 
österreichischer Sammler im Brustton der 
Überzeugung sagen: „die Österreichische 
Waffenfabriks GesmbH“. Fragt man das gleiche 
eine Tschechen, wird er mit Sicherheit sagen: 
ES-KA. Welcher der beiden Patrioten recht hat 
bleibe dahingestellt, jedenfalls haben beide 
Firmen eines gemeinsam: ihre konstruktiven 
Wurzeln liegen in Großbritannien. Bei der ÖWG 
in Coventry bei der Firma Traditionsmarke 
Swift, deren hochwertige Fahrräder die Steyr 
von 1895 bis 1897 in Lizenz herstellten, bis sie 
sich mit eigenständigen Konstruktionen 
abnabelten und das Logo der Engländer mit 
dem Pfeil durch den Markennamen in ein 
ähnliches verwandelten, in dem der Karabiner 
des Flintenherstellers Steyr den Markennamen 
„Waffenrad“ kreuzt. Bei ES-KA führt die 
Spurensuche zur nicht weniger zu den 
Pionieren gehörenden Marke Premier aus 
Birmingham, bzw zu ihren Niederlassungen in 
Nürnberg-Doos und in Eger in Böhmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wie wir inzwischen wissen steht ES-KA ja für 
die lautmalerischen Anfangsbuchstaben der 
Herren Ambrosius Swetlik und Heinrich 
Kastrup, die ausgeschrieben allerdings in 
alphabetischer Reihenfolge als Kastrup & 
Swetlik firmierten. Heinrich Kastrup war seit 
1891 technischer Direktor der Premier 
Niederlassung in Nürnberg und wurde als 
solcher mit der Errichtung eines ähnlichen 
Zweigwerks im böhmischen Eger beauftragt. 
Dort muss er Ambros Swetlik kennen gelernt 
haben, der dort als Buchhalter begonnen, sich 
aber ebenfalls bis zum Direktor hochgearbeitet 
hat. Beide beschließen, eine eigene Firma zu 
gründen – die sie zuerst Elite nennen wollen, 
bald aber in ES-KA umtaufen. Ihre angepeilte 

Kundschaft saß dort, wo auch Premier/Eger 
und die ÖWG ihre Fahrräder vertrieben – 
nämlich in der K&K Donaumonarchie, zu der ja 
Böhmen auch gehörte. Weshalb es erhaltene 
Kataloge, Prospekte und Inserate sowojl in 
tschechischer, als auch deutscher Sprache gibt.  
 
In den Kriegsjahren war für die böhmischen 
Hersteller erst einmal Schluss mit der 
Fahrradproduktion, nach den Kriegswirren 
gelingt es ES-KA aber, größere Bedeutung zu 
erlangen als der Konkurrent, wird zum größten 
Fahrradhersteller der 1918 neu gegründeten 
Tschechoslowakei. Und nimmt 1920 auch die 
Produktion von Leichtmotorrädern auf. 

 
 
 

 
  



Die Marke überlebt auch nach dem Tod der 
beiden Gründer (Kastrup stirbt 1930, Swetlik 
zwei Jahre später), wird nach dem zweiten 
Weltkrieg verstaatlicht und dem CZ Konzern 
eingegliedert, erwirbt aber 1950 seine 
Unabhängigkeit zurück und kann sogar Premier 
übernehmen – womit der Kreis sich schließt.  
Fahrräder der böhmischen Marke ES-KA 
tauchen hier auf der Benzinradl-Homepage 

immer wieder einmal auf - siehe HIER, HIER und 
HIER. Jetzt gesellt sich ein weiteres Modell 
dazu, ein Herren-Tourenrad, Baujahr 1927, aus 
der Sammlung von Christian und Christopher 
Manetsgruber. Christopher hat aufgrund seiner 
tschechischen Mutter einen Bezug zu 
Fahrrädern aus dem ehemaligen Osten, besitzt 
auch ein ES-KA Damenrad.   

 
 
 
  

http://benzinradl.at/gallery/ES-KA-Original-Herrenrad-1914.pdf
http://benzinradl.at/gallery/ESKA-Anker-1930-1937.pdf
http://benzinradl.at/gallery/ES-KA-Alpenrad-1941.pdf


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 


